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Schweizer
Ingenieur um
Architekt

Ingenieurs
et architectes
suisses

Ingegneri
e architetti
svizzeri

Schweizerische Bauzeitung Bulletin technique
de la Suisse romande

17/80 98-Jahrgang
24. April 1980

Aus dem Inhalt

Airbus, Erfolg eines
europäischen
Flugzeugprogramms

Stahlskelettbau für Rohstoff-
und Klinkerlager der neuen
Zementfabrik von Yandev,
Nigeria

Bauschäden - die
Putzarmierung kritisch
betrachtet

Restaurierung eines
Gasbehälters in Hannover

IM

die Herstellung von Sonder-
Rohren und -Formteilen sind wir

spezialisiert.

Ipan-isoVitI

Erst extreme bauliche Verhältnisse
und höchste technische Anforderungen

bringen die Vorteile von Pan-Isovit
voll zur Geltung (z.B. bei der Fabrikation

von Sonderformteilen für die abgebildete
Fackelleitung in einem Chemiewerk.)

Seit 14 Jahren, in Nennweiten von
20 bis 600 mm in kilometerlangen

Leitungen, auch unter aussergewöhnlichen
Verhältnissen, hat sich Pan-Isovit als

Verbund-System bewährt.
Vergleichen Sie Pan-Isovit-Rohre und

-Formteile mit anderen Fabrikaten.
Qualität, Sicherheit und Wirtschaftlichkeit

sollen doch entscheiden!

• Eingetragenes Markenzeichen für Pan-Isovit.
14 Jahre praktische Erfahrung. In Langzeittests geprüft.
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